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vorſtehendem Tarife zu zahlenden Preiſe vergütet

Stadtverordneten Sitzung
Halle 10 Januar

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze und
Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

Eine Petition des Herrn Hotelbeſitzer Weber um gänzkiche Beſeitigungoder wenigſtens anderweite Regulirung der Verhäuniſe des Durch

anges an der Bärgaſſe nach der Thalamtſtraße durch ſein
rundſtück wird der Baukommiſſion zur Vorberathung überwieſen

Eine Petition des Zeichenlehrers Herrn Finſch um Umwandlung der
Zeichenlehrerſtelle am Gymnaſium in eine definitive Stelle ferner ein
Antrag des Verbandes der Geflügelzüchter Vereine um Bewilligungeines Beine s zu der in der Zeit vom 4 bis 7 Februar hierſelbſt in

FreybergsGarten ſtattfindenden Geflügel Ausſtellung werden auf
6 Wochen zurückgelegt um abzuwarten ob die Petenten ſich im ordent
kichen Jnſtanzeuwege zunächſt an den Magiſtres wenden

1 Die Verſammlung genehmigt den vom Magiſtrat vorgelegten Ent
wurf neuer Bedingungen für die Abgabe von Gas aus der
Gas leitung der Stadt Halle a/S mit von der Finanzkommiſſion
vorgeſchlagenen redaktionellen Aenderungen Die wichtigſten Beſtimmungen
der Bedingungen ſind wie bereits eingehend mitgetheilt die Herabſetzung
des Gaspreiſes von 18 Pf auf 16 Pf für das chm und eine weſentliche
Ermäßigung der Gasmeſſermiethe vom 1 April ds Js ab Ferner
werden die Koſten für die Lieferung und Legung der Zuleitungsrohre vom
Hauptrohr bis zu ſämmtlichen in einem Grundſtücke aufzuſtellenden Gas
meſſer von der Verwaltung der Gaswerke übernommen Jn Zukunft
beträgt der Preis für das Leuchtgas bei einem Jahresverbrauch von

weniger als 10 000 cbm 16 Ppf für jedoch s en
bis zu 20000 15

809090 15 1 14435049000 14 1 560050 000 14 x v 1 v 6750von mehr als 50 000 13 1
Bei den monatlichen Abrechnungen wird das Gas mit 16 Pfg

für 1 ebw in Rechnung geſtellt und bei Schluß eines jeden
vom 1 April bis 31 März laufenden Rechnungsjahres dem
Abnehmer der Unterſchied zwiſchen dem wirklich gezahlten und dem nach

Das Gas zum Heizen
Kochen und zum Betriebe von Gaskraftmaſchinen wird zum Preiſe von
10 Pfg für das ebm ohne Gewährung vorgenannter Vergütungen ab

Miethe für den Gasmeſſer bleibt ganz außer Berechnung wenn4 durch ihn im Laufe des Rechnungsjahres eine beſtimmte Minimalmenge

als verbraucht angezeigt wird Der Mindeſtverbrauch iſt ſo feſtgeſetzt

verlangt von der Verſammlung abgelehnt wurden
die Vorlage mit dem Hinweiſe eingebracht daß eine neue Kraft namentlich
im Jnmtereſſe der ordnungsmäßigen Vearbeitung der vom Stadtſekretariate
aujfzufſtellenden Liſten eingeſtellt werden muß Auf Antrag des Bericht

daß in Zukunft in der Regel überhaupt keine Miethe zu zahlen ſein
dürfte Berichterſtatter St V Hildebrandt und Billing

2 Da Kuratorium der Gas und Waſſerwerke hat die allgemeine
Einführung des Auerlichtes für die Straßenbeleuchtung vorgeſchlagen
der Magiſtrat hat ſich damit und mit Beſtreitung der auf 16500 Mk
veranſchlagten Koſten aus dem 112000 Mk betragenden Reſtgewinn
der Gasanſtalt von 1896/97 einverſtanden erklärt Die Verſammlung
tritt dem Beſchluſſe bei Berichterſtatter St B Hildebrandt und Billing

3 Der Haushaltsplan der Geſchwiſter Röſer Stiftung wird
in Einnahme und Ausgabe mit 6980 Mk feſtgeſetzt Berichterſtatter
St V Dr Hüllmann

4 Bei der Beſchlußfaſſung über Verpachtung der Ackerparzellen
des Südfriedhofes iſt inſofern ein Jrrthum unterlaufen als der Fuhr
herr Pfannenberg nicht 42 Mk ſondern nur 36,32 Mk pro Morgen
Jahrespacht gezahlt hat Der Magiſtrat hat beſchioſſen unter den vor
liegenden Verhältniſſen Herrn Pfannenberg die Parzellen unter den bis
herigen Bedingungen pachtweiſe zu überlaſſen Die Verſawmlung tritt
dieſem Beſchluſſe bei Berichterſtatter St V Roſch und Apelt

5 Die Verſammlung erklärt ſich mit der Errichtung einer zweiten
4 Aſſiſtentenſtelle im Stadtſekretarigt ohne Erörterung einverſtanden

Es iſt dies eine der Stellen die vom Magiſtrat bereits im vorigen Jahre
Der Magiſtrat hat

erſtatters der Finanzkommiſſion St V Schmidt ſpricht die Verſamm
lung die Erwartung aus daß die Klagen über Mangelhaftigkeit und
Unzulänglichkeit ſowohl der Bürgerliſten wie der Reichstags Wahlliſten c
in Zukunft in Wegfall kommen

6 Der Haushaltsplan der öffentlichen Straßenbeleuchtung
für 1898/99 wird in Ausgabe auf 200815,60 Mk feſtgeſetzt Jn dem
Entwurfe iſt vorgeſehen daß im nächſten Rechnungsjahre nur weitere
500 Laternen mit einfachen Schnittbrennern in Auerbrenner umgewandelt
werden ſollen Da nun in Gemäßheit eines inzwiſchen eingegangenen
Magiſtratsantrages die allgemeine Einführung des Auerlichtes für die
Straßenbeleuchtung beſchloſſen iſt ſo tritt eine erhebliche Verſchiebung
innerhalb der verſchiedenen Etatspoſitionen inſofern ein als die Koſten
für den Gasverbrauch weſentlich geringer diejenigen für die Unterhaltung
der Laternen aber entſprechend höher werden Jm Ganzen dürften ſich
die Straßenbeleuchtungskoſten durch die allgemeine Einführung des Auer
lichts um die geringe Summe von 120 Mk jährlich ermäßigen Es wird
deshalb die Uebertragbarkeit verſchiedener Titel beſchloſſen Weiter wird
auf Antrag des Verichterſtatters der Finanzkommiſſion St V Apelt
beſchloſſen an den Magiſtrat das Erſuchen zu richten der Frage näher
treten zu wollen ob es nicht zweckmäßig erſcheint die Jnſtandhaltung der
Auerbrenner beſonderen geübten Arbeitern ſog Jnſtallateuren zu über
tragen da die gegenwärtigen Unterhaltungskoſten welche auf 9 Mk pro
einfachen Auerdrenner und Jahr berechnet ſind ſo außerordentlich hoch
erſcheinen daß auf eine möglichſte Ermäßigung hingeſtrebt werden müſſe

St V Friedrich veantragt zu beſchließen daß ſämmtliche Straßen
an den Krenzungspunkten der Hafenbahn ſoweit es bisher nicht geſchehen
beleuchtet werden und ferner daß die Straßenlaternenſtänder um 5 bis
10 Centimeter weiter von der Grenze der Bordkante entfernt in die
Bürgerſteige hineingerückt werden Die Laternen würden jetzt ſo nahe an
die Bordſchwellen herangerückt daß ſie bei der geringen Breite unſerer
Straßen oftmals von Wagen geradezu umgefahren werden müßten

St V Krüger meint daß die Hafenbahn ſelbſt zur Beleuchtung der
Straßenübergänge verpflichtet ſei während St V Blumenthal bemerkt
daß die Hafenbahn dein Kleinbahngeſetze unterſteht und deshalb zur Be
leuchtung der Uebergänge nicht verpflichtet iſt

Herr Baurath Genzmer wendet ſich gegen eine weitere Hineinrückung
der Laternen in die Bürgerſteige Die gegenwärtige Stellung derſelben
ſei eine durchaus richtige was auch die Baukommiſſion nach ſehr ein

ehenden Berathungen der Frage habe anerkennen müſſen Wo noch
rk gewölbte Straßendämme und die alten Rinnſteine vorhanden ſind

ſeien die Laternen allerdings der Gefahr ausgeſetzt umgefahren zu werden
dieſe Gefahr werde aber durch die fortſchreitende Geradelegung der
Straßendämme und Anbringung von Bordſchwellen beſeitigt Daß der
Standpunkt der Straßenlaternen hier richtig gewählt iſt ergebe ſich auch
aus der Thatſache daß in allen großen Städten mit ſtarkem Verkehr die
Laternen bis unmittelbar an die Bordkanten gerückt werden Die beiden
Anträge Friedrich werden nach längerer Erörterung angenommen

7 Der Bäckermeiſter Julius Böhſe iſt bei der diesjährigen Be
richtigung der Liſte der ſtimmfähigen Bürger in derſelben ge
ſtrichen worden weil ſich herausgeſtellt hat daß er die preußiſche Staats
angehörigkeit nicht beſitzt Er hat gegen die Streichung Einſpruch erhoben
und wird die Verſammlung um Beſchlußfaſſung gemäß 8 10 des Zu
ſtändigkeitsgeſetzes vom 1 Auguſt 1883 erſucht St V Dr Keil beantragt
den Einſprüch zurückzuweiſen ſchon aus dem formalen Grunde der ver
ſpäteten Erhebung des Einſpruches und dann auch weil der Einſpruch
materiell unbegründet iſt da Herr Böhſe nicht preußiſcher Staatsangehöriger
iſt Es entſpinnt ſich eine lebhafte Debatte über die Frage ob Herrn
Böhſe das gezahlte Bürgerrechtsgeld zurückzuzahlen iſt wobei Klagen
darüber laut werden daß vielfach von hieſigen Einwohnern die nicht preußiſche
Unterthanen ſind Bürgerrechtsgeld erhoben ſei die betr Perſonen aber
nach Feſtſtellung des Jrrthums wieder in der Bürgerliſte geſtrichen ſeien
ohne daß ihnen das gezahlte Bürgerrechtsgeld zurückerſtattet wurde Der
Herr Vorſteher ſpricht den Wunſch aus daß der vorliegende Fall Ver
anlaſſung zur Abſchaffung des Bürgerrechtsgeldes geben möge Auch Herr

berbürgermeiſter Staude erklärt ſich als entſchiedenen Gegner des
Bürgerrechtsgeldes deſſen recht baldige Aufhebung er gleichfalls dringend
wünſcht Der Einſpruch des Herrn Böhſe wird ſchließlich als unbe
grändet zurückgewieſen

2 Beilage zu Nr 9 des Ge
d

Mittwoch den 12 Januar 1898
8 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß vom 1 April

1898 ab für die ſtädtiſche Sparkaſſe zwei neue Aſſiſtentenſtellen
gegründet werden Berichterſtatter St V Steckner Auf bezügliche
Ausſtellungen der St V Friedrich und Welſch erklärt Herr Stadtrath
Elze daß das Sparkaſſendirektorium bereits bemüht iſt Einrichtungen
zur ſchnelleren Abfertigung des Publikums zu treffen und daß demnächſt
vorausſichtlich der Verſammlung entſprechende Vorſchläge unterbreitet werden

Welche Richtungen in Vorſchlag gebracht werden könne jetzt noch nicht
geſagt werden da fich das Direktorium darüber noch nicht klar iſt Auch
St V Steckner beſtätigt daß eine ſchnellere Abfertigung des Publikums
bereits ſeit längerer Zeit angeſtrebt iſt Die Sache ſei aber nicht ſo leicht
weil die Buchungen durch die Satzungen und zum Theil auch Verfügungen
der Aufſichtsbehörden vorgeſchrieben ſeien weniger ſtrenge Kontrollen aber
auch nicht zukäſſig erſcheinen Das Direktorium habe ſich bereits nach
einem anderen Sparkaſſenlokale umgeſehen bis jetzt aber ein ge
eignetes Grundſtück nicht finden können

9 Die Petition der Schotter ſchen Eheleute wegen Ermäßigung
von Kanalanſchlußgebühren wird nach längerer Erörterung dem
Magiſtrate aus Billigkeirsgründen und mit Rückſicht auf die Verhältniſſe
der Petenten zur Berückſichtigung dahin empfohlen die Forderung der
Stadt auf 200 Mk zu ermäßigen Dieſe Summe ſoll zur Zahlung in
vierteljährlichen Raten geſtundet werden Berichterſtatter St V Schütte

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 10 Januar
Sittlichkeitsverbrechen

Unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsrath Doehner begann heute am
hieſigen Landgericht die erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode Als erſte
Sache wurde verhandelt die Anklageſache wider den am 12 Februar 1862
zu Tünſchütz im Altenburgiſchen geborenen Schuhmacher Louis Friedr
Rahnefeld zuletzt in Röglitz bei Schkeuditz wohnhaft welcher beſchuldigt
iſt am 13 November 1897 ein gewaltſames Attentat gegen eine 57 Jahre
alte Wittwe verübt zu haben Der Angeklagte welcher ſich in Unter
ſuchungshaft befindet wurde trotz ſeines hartnäckigen Leugnens für ſchuldig
befunden und zu 4 Jahren Zuchthaus ſowie 5 Jahren Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt Bei Abmeſſung dieſer Strafe
fiel erſchwerend ins Gewicht daß R die That in der Nähe bewohnter
Ortſchaften vollführte dieſelbe fortgeſetzt leugnete und bereits in Gera
wegen Raubes mit 5 Jahren Zuchthaus vorbeſtraft iſt wovon er allerdings
infolge ſeiner guten Führung nur 3 Jahre verbüßt hat

Außer der vorſtehenden Sache ſind bis jetzt noch folgende angeſetzt
am Dienstag 11 Januar wider den Privatmann Franz Reichert aus
Halle wegen Meineids am Mittwoch 12 Januar wider den Dienſtknecht
Franz Hempel aus Zſcherben wegen Nothzucht am Donnerstag 13 Ja
nuar wider den Bergarbeiter Fritz Leibling aus Unter Teutſchenthal
wegen Meineids am Freitag 14 Januar wider die unverehel Emma
Köppe aus Eisleben wegen Meineids und am Sonnabend 15 Januar
wider den Bergmann Louis Klimm aus Brücken wegen verſuchter
Nothzucht Wiederaufnahme Verfahren

Kleine Chrouin
BVerlin 10 Januar Rudolf Hertzog Der Jnhaber der

weltbekannten hieſigen Firma Rudolf Hertzog wurde heute früh todt im
Bette liegend aufgefunden

Stendal 10 Januar Verhängnißvoller Sprung Der
Eiſenbahnſtationsvorſteher Gericke iſt auf Staiion Finzelberg Strecke
Berlin Hannover heute früh 6 Uhr von einem in Fahrt befindlichen
Güterzuge abgeſprungen unglücklich gefallen und gegen einen Prellſtein
geſchlagen ſo daß der Tod ſofort in Folge Genickbruches eintrat Gericke
iſt Familienvater

Lübeck 10 Januar Exploſron Jn dem Polſter und
Tapezierergeſchäft von Klötzen in der Johannisſtraße hier explodirte vor
geſtern Nachmittag ein Apparat zum Vertilgen von Motten c aus
Mobilien Der im letzten Lehrjahre ſtehende 19 jährige Lehrling Peters
von hier wurde getödtet und zwei andere Lehrlinge wurden verletzt
Der aus einem Zinkkaſten beſtehende Apparat befand ſich auf dem Hofe
in einem Stall und war erſt am Morgen friſch mit Schwefeläther gefüllt
die drei Lehrlinge waren in einem Nebenraum beſchäftigt Sie wurden
durch den Geruch beläſtigt Um ein weiteres Entſtrömen von Gaſen zu
verhindern begab ſich Peters nach dem Apparat und entzündete zur Unter
ſuchung trotzdem es ſtreng verboten war ein Zündholz worauf die
Exploſion die ihm das Leben koſtete erfolgte Die Verletzungen der beiden
anderen Lehrlinge ſind nicht lebensgefährlich

Köln 10 Januar Frevel Wie nachträglich bekannt wird
hatten ruchloſe Hände vor wenigen Tagen in der Nacht in der Nähe von
Roisdorf eine ſchwere Eiſenbahnſchiene quer über das Geleiſe der
Vorgebirgsbahn gelegt um dadurch den nächſten Zug der Bahn zum
Entgleiſen zu bringen Glücklicherweiſe wurde das Bubenſtück früh genug
entdeckt und ein Unglück verhütet Die Direktion ſetzt auf die Entdeckung
der Thäter eine namhafte Belohnung aus

Vonn 10 Januar Einen traurigen Ausgang hat hier
eine Schlägerei zwiſchen Studenten und einem Nachtwächter gehabt
Mehrere Studenten hatten auf dem Markte ein Ladenſchild ausgehängt
und waren dadurch mit dem Nachtwächter Zingeler aneinander gerathen
Es kam ſchließlich zu einer Prügelei bei der der Wächter von einem
Studenten mit einem ſchweren Stocke einen Hieb auf den Kopf bekam
der einen langen Hautriß zur Folge hatte Zingeler war zunächſt dienſt
unfähig that dann drei Nächte Dienſt mußte darnach aber wieder zu
Hauſe bleiben Es ſtellten ſich immer heftiger werdende Fieber ein und
jetzt iſt der bedauernswerthe Mann geſtorben Er hinterläßt Frau und
Kind Für die Studenten dürfte dieſer Ausgang ein recht böſes Nachſpiel
haben

Vermiſchtes
Fidele Todtengräber Bergerac das durch die Dichtung de

Roſtand s wieder zur Berühmtheit gelangte Städtchen der Gascogne hat
neuerdings bewieſen daß die guten Gascogner den hommes du nord
wie ſie die Pariſer nennen weit über ſind Sechs Todtengräber von
Bergerac hatten die Sylveſternacht ſo luſtig verbracht daß ſie im Morgen
grauen den zum Mindeſten ſonderbaren Einfall hatten gleich den Brief
trägern Kanalräumern und anderen nützlichen Weſen ihren Kunden in
corpors die Neujahrswünſche darzubringen Da ihre Kunden durchwegs
in kühler Erde ruhten und demnach nicht auf die Neujahrswünſche mit
einem Trinkgelde antworten konnten wendeten ſich die Todtengräber an
die Lebenden wo ihr Erſcheinen mit gemiſchten Gefühlen aufgenommen
wurde Die Gutgelaunten machten zu dem ſchlechten Scherz ein freund
liches Geſicht und verbaten ſich den Beſuch der Todtengräber für das
neite Jahr wahrſcheinlich auch für die folgenden allein etliche
griesgrämige Geſellen verſtanden keinen Spaß ſondern prügelten die
Todtengräber weidlich durch Dieſe hatten es der Einmiſchung der Polizei
zu verdanken wenn ſie davor bewahrt geblieben ſind ſich ſelbſt begraben
zu müſſen Auf das Neujahrswünſchen werden aber die Todtengräber
von Bergerac wahrſcheinlich für alle Zukunſt verzichten

Wie die Ruſſen Neujahr feiern Auch in Rußland wird die
Neujahrsfeier und zwar ganz beſonders der Dreikönigstag außerordentlich
feſtlich begangen Am 6 Januar findet im ganzen ruſſiſchen Reiche das
Jordansfeſt die eigenthümliche ruſſiſche kirchliche Ceremonie der Waſſer
weihe ſtatt zur Erinnerung an die Taufe Jeſu Chriſti In allen Orten
des Reiches nimmt daran die geſammte Geiſtlichkeit theil der die Ge
meinden mit Kreuzen Fahnen und dem Geſange von Jubelhymnen zum
Flußufer folgen Den Fluß betrachlket man als den Jordan deſſen Ge
wäſſer unter Gebeten und Ceremonien vor Allem durch das dreimalige
Eintauchen des heiligen Kreuzes geweiht werden In Petersburg findet
vor der Waſſerweihe eine glänzende militäriſche Parade der Truppentheile
ſtatt deren Fahnen die neue Weihe empfangen An dem großartigen
Akte der Waſſerweihe nehmen das Zarenpaar die Mitglieder des heiligen
Synod die Spitzen der Geiſtlichkeit die Generalität der ganze Hof das
diplomatiſche Corps und ſämmtliche Hof Chargen in ihren koſtbarſten
goldſtrotzendſten Gala Uniformen theil Die Kirchenfahnen Kreuze Heiligen
bilder und die theuerſten Kirchengefäße ſowie die Fahnen und Standarten
der Armee werden an das Ufer getragen Es iſt ein zauberhafter Anblick

dieſer Zug von fabelhafter Pracht unter dem klaren Winterhimmel

neral Anzeiger für Halle u den Saalkreis

während ſich auf dem weißen Eiſe des Stromes ein prachtvoller Pavillon
in der Geſtalt eines Tempels erhebt von deſſen Spitze das goldene grie
chiſche Kreuz herabglänzt Jnnerhalb des Tempels führen Stufen zur
Eisrinde des Fluſſes und hier iſt eine große Wuhne in das Eis gehauen
Jn dem Augenblicke wo das Kreuz ins Waſſer getaucht und der Segen
geſprochen wird ziſcht eine Rakete zum blauen Himmel empor Sie giebt
der auf dem Walle der Peter Vauls Feſtung und dem Börſenplatze poſtirten
Artillerie das Signal und nun öffnen die Geſchütze ihren ehernen Mund
zu einem Salut von 101 Schüſſen Die Stimme ihres Donners dröhnt
den erſchütternden Takt zu dem feierlichen Choral der gleichzeitig von
ſämmtlichen MilitärMuſikcorps intonirt wird Die Wirkung dieſes Mo
ments iſt großartig

Die Vornehmheit der Oellampe wird manchem nicht ein
leuchten wollen Und doch iſt die Oellampe im Kaiſerlichen Haushalt
während des Aufenthaltes des Hofes im Neuen Palais bei Potsdam
heimiſch Sowohl im Schloß ſelbſt als auch in den Communs wird zum
alltäglichen Gebrauch Rüböl gebrannt und zwar kommen dabei für das
Kaiſerpaar große prächtig ausgeſtattete Berzelius Lampen in Benutzung
während im Uebrigen beſonders viel alterthümliche Meſſing Schiebe Lampen
wie ſie vor etwa 30 Jahren in jedem bürgerlichen Haushalt zu ſehen
waren bei denen auf der einen Seite des Ständers der Oelbehälter auf
der andern die Lampe auf der Oelleitung befeſtigt ſind Verwendung finden
Aber auch im Haushalt des jetzigen Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe ſind
die meſſingenen Oel Schiebe Lampen namentlich in den Arbeitszimmern
in Gebrauch Die Rübölbeleuchtung zeichnet ſich nämlich wenn die Lampen
ſehr ſauber gehalten werden durch ein recht angenehmes mildes und
gleichmäßiges Licht aus das namentlich für die Augen geradezu wohl
thuend wirkt Bei großer Sauberkeit iſt die Oellampe aber auch geruchlos
und was ſehr weſentlich iſt uie der Gefahr einer Exploſion ausgeſetzt
Auch Kaiſer Wilhelm I1 liebte die Rüböl Beleuchtung und man erzählt
ſich daß er als ſ Z die Petroleumlampen überall eingeführt wurden
auch eine ſolche beſchaffen ließ und ſie vor einer kurzen Abweſenheit wie
er es bei den Oellampen aus Sparſamkeit zu thun pflegte niedriger
ſchraubte Als der hohe Herr dann zurückkehrte veranlaßte ihn der Dunſt
im Zimmer die ſofortige Wiedereinfüh ung der Oellampe anzubefehlen
5 Eiue neue Sekte die Jehoviſten hat ſich ruſſiſchen Blättern
ufolge ſeit Kurzem in den Gouvernements Perm Orenburg und Wiatka

gebildet Obwohl die Jehoviſten mit den Juden nichts gemein haben
und in Gegenden zu Hauſe ſind wo es faſt gar keine Juden giebt
zeigen ſie eine auffallende Anlehnung an das Alte Teſtament Sie be
kennen ſich wiewohl ſie ſich Chriſten nennen nicht zu den funda
mentalen Dogmen der chriſtlichen Kirche Sie leugnen die Dreieinigkeit
verwerfen die Heiligen Verehrung ſind Feinde der Beichte aber
auch der Liturgie Jhre Gebete verrichten ſie gemeinſam und be
ſchließen ſie regelmäßig mit einem Fluch gegen die ruſſiſche Kirche
Jn Befolgung der Lehren Tolſtoi s huldigen ſie der Enthaltſamkeit ſie
trinken kejne geiſtigen Getränke ſie rauchen nicht und betheiligen ſich nicht
an öffentlichen Vergnügungen Eine beſondere Eigenthümlichkeit der neuen
Sekte ſind ihre propagandiſtiſchen Beſtrebungen Sie haben eine geheime
Druckerei errichtet aus der ſie ihre Flugblätter in alle Gegenden Rußlands
verbreiten Wer von ihnen innerhalb eines Jahres nicht wenigſtens einen
Anhänger der neuen Lehre zuführt gegen den wird der Ausſchluß aus der
Gemeinſchaft der Jehoviſten ausgeſprochen

Wie ein Chineſe über unſere Eßweiſe urtheilt In einem
Briefe eines Chineſen China iſt ja jetzt ein hochmoderner Stoff
finden wir eine recht charakteriſtiſche Schilderung der Eßweiſe der Europäer
die dem braven Sohne des himmliſchen Reiches Entſetzen einflößzt

Kannſt Du Dir ſo ſchreibt der Chineſe an einen Landsmann im
Jnnern des Reiches ein Volk vorſtellen das Wochen ja Monate
lang ohne einen Löffel Reis lebt Dagegen machen ſie fich gar
keine Gewiſſensbiſſe wenn ſie das Fleiſch von Ochſen eſſen die ſie in
großen Mengen von wilden Schlächtern tödten laſſen Und dazu eſſen ſie
ſogar auch Hammel daher kommt es daß ſie alle ſo feiſt ſind Sie nehmen
allerdings täglich ein Bad um den Schmeergeſtank los zu werden
aber das genügt nicht Und dann bringen ſie das Fleiſch nicht in Würfel
form auf den Tiſch ſondern in großen Stücken die ſie mit ſcharfen
Meſſern zerſchneiden und ſie führen es nicht mit Holzſtäbchen zum Munde
wie es ein vernünftiges Weſen thun würde ſondern mit kleinen vier
zinkigen Gabeln ſo daß man Taſchenſpieler und Degenſchlucker zu ſehen
glaubt Es iſt wirklich ein Wunder daß ſie ſich nicht manchmal in der
Haſt ein Stück von ihren großen Naſen abſchneiden oder ſich die Spitzen
der Gabel in die Augen jagen Es iſt ſchaurig das mit anzuſehen

Verunglückte Weihnachtsbeſcheerung Einigen Bewohnern
eines Dorfes bei Culmbach wurde die Weihnachtsfreude durch ein iragi
komiſches Ereigniß geſtört Man hatte eine öffentliche Feier mit Beſchee
rung geplant und zu dieſem Zwecke einige Auserwählte in die Stadt ge
ſandt um die betreffenden Geſchenke anzukaufen Nach Erledigung dieſes
ſchwierigen Geſchäftes mußte man ſich natürlich mit etlichen Schoppen des
vorzüglichen Culmbacher Bieres ſtärken die aber in Folge ihrer Güte und
des bekannten bayeriſchen Durſtes zu ſolcher Zahl anwuchſen daß die
biederen Bauern bei der Rückfahrt den Wagen in bedenklichen Schlangen
windungen führten und ſchließlich mit ſeinem ganzen Jnhalt beſtehend in
Albums Bildern CEigarrentaſchen Schmuckſachen u ſ w im Geſammt
werthe von einhundertundfünfzig Mark in einen Teich warfen Durch
näßt und ziemlich ernüchtert gingen ſie nach Culmbach zurück um am
nächſten Morgen das Rettungswerk zu verſuchen Das naſſe Element
jedoch hatte die leichten Bijouterie Artikel in völlig unbrauchbaren Zuſtand
verſetzt und die verunglückten Dörfler ſahen ſich genöthigt ohne Weih
nachtsgeſchenke aber mit einer tüchtigen Erkältung verſehen in ihren
Heimathsort zurückzukehren um zu dem Schaden noch den Spott einzu
heimſen Auf ihre Koſten wurde nun eine neue Expedition ausgerüſtet
welche hoffentlich mit günſtigeren Reſultaten zurückgekehrt iſt

Winterfahrplan
Abfahrt nach Anuknnft vonMagdeburgß 1222 V b Cöthen Magdeburg 2 780 V von

45 711 V 3 105 1115 Cöthen 7 45 950 1069
182 N 3 328 558 122 N 3 358 5is714 8058 N 3 1048 N 790 912 N 3 1059 M

Leipzig 128 257 488 V Leipzig 121 427 688
8 732V 77 98 V 72 V 3 76 6 10381922 V 10 11 1 B 11 B 1 3 127400 517 585 6501 318 428 530 710
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von da ab Schnellzug nach Aachen 582 95 1158 N

Nordhauſen Kaſſel 589 Nordhanſen Kaſſel 6 V von
650 V bis Sangerhauſen 9 Nordhauſen 720 954 VP

1100 1200 V bis Eis 122 8 N von Eisleben
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3 Al Preis pro 100 kg in MarkStandesamt Giebichenſtein Eter pro Mandel 1,10 1,20 Mk Eing Preiſelbeeren Pfd Mr un

a 7 Ine Wunn en e et n Veen von gen der zAufgeboteu s Liter 028 0,30 Senfgurken pro Pfd 625Der Zimmermann Auguſt Meißner und Emma Schlegel Wittekindſtraße 18 ehe ger Mdl 015 025 Se ſie men v 0,25 0,30 Aucher leben 1750 2000 17,20 1500 17,60 2000 14,60 16,50 18 22
und Oſtrau Der Handarbeiter P E Stöcklein und M A M v Knoblauch Biumenkohl pro Stück 020 40 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25 Haiberstadt 1750 1850 14100 1450 17,00 20501450 16,00 15,50 17,00
Halle a/S und Gr Goſenſtraße 3 Der Brauer Alois Hartmann und Wirſingkohl 2 Stück 0,10 Apfelſchnitte Pfd 0,50 Stendal 18,00 18 10 re 15 00 50 J
Narie Rothe Burgſtraße 67 und Halle a/S Weißkohl vro Stück 9,15 0,25 Gänſe pro Stück 400 6,00 e e e e 2Eyeſchließung Rothkohl pro Stück 0,15 0,25 Enten pro Stück 2,50 3,00 belrreu 17,50 18,20 1400 15 20 17 90 18 00 16 7 e

Der Handarbeiter F K Fiſcher und A Th A Lüdike Eichendorff Braunkohl pro Stück 0,05 ähne pro Stück 1,00 2,00 Torgau 1680 18,60 13,35 14,20 16,90 18,00 14,25 15,751 24 28

ſtraße 12 Sellerie pro Stück 0,05 ühner pro Stück 97721 Sehweinitz 18 c 24 26ü S 8 14 S Sden Wuse 4 e e ar genug Htttteee he Ktränecteie c unt n uO H 7 0 zi 17,00 18,70 13,80 17,40 19 00 14Maler R n S Eduard Hruno i Geienſeahe trahe Hem Hand Pflaumenmus p Pfd u r T hen Stück 1,00 1,20 Nanu 17 80 18,60 14,50 15,60 17,50 18,00 14,80 15,80 18 20

arbeiter A R M Lüdike eine T Ida Martha Triftſtraße 13 Dem enmarks s Manst Geb Kreis 7 a 7 7Sausmann W F Großmann eine v elſe Jobalne n eng 45 Sohiachtvlehmarkt im städtiechen Vlehhofe zu Helle 20 anuar 858 Tat rots u o u 700 18 22 16 00 S
Dem LTiſchler L K H Sachſe eine Sophie Bertha Marie Auguſt I T Tproieg 30 Klloegr a Iedend d S eornbnre lſtraße 1 Dem Handarbeiter W Hoffmann eine T Martha Anna roiss t 50 Kilogr obond d gnlsevtsow rot n enräi eEmma Kl Breitenſtraße 12 Dem Handarbeiter A F C Wilsdorf ein Zum Verkaufe I Qual II Qual III Qual a I Nordhausen 17,50 18,40 14,00 14,50 17 18 14,00 14,60 17 18 Durck

S Kurt Theodor Eichendorffſtrahe 35 Dem Schuhmacher F Ohr eine ſtanden l JuſerT Frieda Emma Triftſtraße 18 Dem Fabrikarbeiter F C A Eckardt a b a b a b 42 HS mh QÄàOWahRhkhooaaeuo peigereine T Auguſte Anna Königsberg fe Dem Gärtner Sar r

ein S Friedrich Otto Gr Brunnenſtraße 14 Dem Schuhmachermeiſter SA Stadtler eine T Elſe Wittekindſtraße 24 Dem Schloſſer G H Rinder 9ensen 2 7 7 Der Wahrheit die Ehre Kein SchwindelGlaſ in S Max Rudolf Gr Brunnenſtraße 20 Dem Fabrik 75 J Die Adlerpfeife Syſtem Berghaus mit den Rauch undO Glaſchke e x f J 2 Färsen 2 h tarbeiter A G Meißner ein S Karl Friedrich Ziethenſtraße 3 Dem 37 Kühe 30 27 25 S 37 Sotter trennenden Abgüſſen D R G M und demSchuhmacher J Willers eine T Wilhelmine Martha Hoheſtraße 12 s Bullen, 30 biegſamen Aluminiumſchlauch D R P iſt eineDem Bahnarbeiter A F Ch Knöfler ein S Otto Albert Reilſtraße 26 r scugt 3 Se wirkliche Geſundheitspfeife und in allen Kreiſen ſehr beGeſtorben 162 Scene gen s3 20 x liebt Goldene Madaille Münſter 1896 Preisliſten mit vDer Handarbeiter Johann Wilhelm Beßler 37 J Klausbergſtraße 5 102 Lanäschweine 63 62 55 82 20 vielen Anerkennungsſchreiben verſenden gratis und franct Di

t Des Fabrikarbeiter r an S m deren 10 Ungarisehe S S S an JedermannDes Bahnarbeiter O Schunack T Erna Valeska 8 Gr Brunnen Cie Adlerpfeifenfabrik Gummersbach Rheinprovſtraße 8 Des Kunſtmaler O A A Hamel S todtgeb Triftſtraße 32 Der Geschäftsgang war mittelmässig Golt2 Eugen Krumme erpfeifenf Gum ch Rheinpro m

General Vertretung
w 2 e 4 JEine leiſtungsfähige ſächſiſche ieh n nven Ar ubtion emdFahrraci Fabrik Sanin Strentz Haundorf d

v J e J 9 erſucht für ihre erſtklaſſ Maſchinen ſolventen Bahnſtation Cönnern Belleben etet c v Il Wegen Wirthſchaftsaufgabe ſoll am Monkag den 17 Januar Ir worav er re er u a e von Pormitkags 10 Uhr an auf dem früher Wilh Wilke ſchen Gute entge
910 5 in Strentz Naundorf das geſammte vorhandene lebende und todte Jnventar vorlaOff sub L 218 Haasenstein Vogler A Dresden I öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen chum

C 6 3 0 4 n F verkauft werdenZur 9heiſinachksbeſcheerung für clie Obclachloſen gingen ein Walhalla Theater D kesſtige brauve Arleitspferde 2 Kähe 1 dahen preuf
Bei Herrn Rentier G Senff H g 5 C L 20 Frau S 3 5 tragend 2 Jarſen 20 1 i ndC R B 50 M und 30 Stück ganze und 100 halbe Eßmarken für die Volksküche 1 Preſchwagen 1 Drillmaſchine zähmaſchine öpel ndiFrl Winter 3 Ungen 3 M Ungen 3 M u 1 Pack Sachen Ungen 1 Partie Direktion Riehard Hunvert 1 Dreſch Häckſel u Reinigungsmaſchine 1 Futterſchneider e

b W 8 Schulhefte Bilderbücher u a m Die dret Garganvs Viger l Akrabaren 1 Ringelwalze 1 dreith Walze 1 Pflug 1 Paar Eggen Reich
Bei Frau Paſtor Gerß Frau Rentiere O 3 Herr Landgerichtsraih Metſch Brothers Anburtin Bravour Equili 1 Pater Karren Eimer Fäſſer Decimalwagagen Milchgeräthe ügt 2 Geſchwiſter P 2 Herr Rentier H 10 Herr Rentier B 5 M und 5 briſten an der getragenen Bambusſtange T ca 100 Etr Feldhen eine große Partie Stroh Stalldünger zur

Packete Baumkerzen Frau Paſtor H 1,40 Frl Hüttenrauch 1 Frau Hegewald ringe Altes m Ftara Sattor r eingemietete Schnitzel ſowie viele andere Gegenſtände warte
3 M und 30 Pfefferſcheiben Ungen 3 Herr Werther 3 Frau B 3 Frau Nieens w e u a vatiſ hen un nRentiere Kl 3 Kapotten und 6 Paar Handſchuhe Frau Rentiere B 30 Pfefferſcheiben Aibins mit ſeinen Affen a z atiſ n ſchußA Huth 6 Kragen 2 Weſten 6 Mützen Fr Fabrikbeſitzer B mehrere Kleidungsſtücke Burlesk Komödianten omJack s eFrau Pauly 1 Umhang und 1 Frauenrock Herr Freytag 2 Frauenunterröcke Ungen 2 re muſitaliſch ercentriſche Fantaſten Sermminar gleich
Mützchen und Strümpfe Brummer u Benjamin 1 Partie Sachen Poſer Baum Dr Franevis VerkehrteSchnellzeichner 7 S auch

J konfekt Ungen 2 Kpotten und 1 Paar Strümpfe z rohe Helene und Alexandra für Kindergärtnerinnen und Privatlehrerinnen gegr 1878 staatl Konz Lauren größet
c Bei Frau Superintendent Martius Herr Commerzienrath Hübner 30 Odillan Wiener G h O tinsstrasse 7 vom 1 4 98 ab In r 13 LKintritt April Prospekt nimmFrl A Schollmeyer 3 Fr Fr u Frl Frens 6 M Frau Paſtor e 3 M Herr e Romanos e Verwand Eyssell eitdling Direktor W iner

Kaufmann Weiſe 4 M Juriſten Kegelklub 20 M Fr Paſtor Tannenbaum 2 M lungs 6 r und Du S 7 2Fr Stationsaſſiſtent S verſchiedene Kleidungsſtücke Korr desgl Ungen 2 Winter An Max Walden OriginalGeſangs Amtliche Bekanntmachungen Geiſt
paletots Frl M Götze 1 Kleid E M 1 P Strümpfe u Pulswärmer Weg u End 11 Uhr S I bahnrBei Herrn Schloſſermeiſter Riediger 1 Korb Aepfel Th S 6 M O G eginn 8 Uhr nde gegen hr des T
0,50 M B V 3 Ou u U Hans 3,25 M Thomaſius Loge 10 M Ungen 2 M v i e tx M u M Friedliebenden 10 M W D 1 M Oertling 3 M R 10 M Loge zu d Frauen ere m Be zaänn ma jung be

5 Thürmen a Salzgell 20 M A d K f 0 23 rh t Bei Herrn Paſtor Meinhof H A 20 Bacher Sachen Ungen Sachen zur rmen un ran enpflege Auszahlung von Zinſen ſeitens der Depoſitalkaſſe dem
Elze 4 M Ungen 3 M T D 20 M Fr v B 3 M Fr Gehr Schm 10 Oeffentliche Vorträge zum Beſten des Die ſeit 1 d Mts fälligen Zinsſcheine der von BauUnternehmern Haus fahren
Fr Rechtsanwalt E 2 M Sup O 3 M Frl K 1 M L U 2 M U 1,60 M Vereins im Volksſchulſaale Neue beſitzern Pächtern ſtädtiſcher Grundſtücke u ſ ſowie von verſchiedenen Orts mäßi

h Frl R 3 M Prof K 2 M Fr N 10 M Frl B 3 M Sp 1 M Sp 1 M Promenade 15 Krankenkaſſen bei uns hinterlegten Werthpapiere ſowie die Zinſen für 1897 von gleich 75 Frl R 3 M N Wuchererſtr 2 M Ungen 1,50 M Obering R 10 M Fr P Donnerstag den 13 Jannar 6 Uhr falls hinterlegten Sparkaſſenbüchern in den Fällen wo deren Abhebung verabredet ſie in
e L 3 M Hr B 2 M v N 5 M Ungen 1,50 M u Sachen L Z 5 M Alter Vortrag des Herrn Oberſtlieutenant a D werden von heute ab in unſerer Depoſitalkaſſe Rathhaus Zimmer Nr 6 Hinter

Lehrer 2 M Dr phil Carl Ypſilon 1 M Fr Prof U 3 M Eigenhändig ungen Tauſcher Der Advokat Leon Gambetta gegen Quittungsleiſtung und Vorzeigung der ertheilten Depoſttal Protokoll Aus Be
2 M Fiſcher Sachen Kreisbauinſp Stever 20 M als militäriſcher Organiſator Diktator und züge ausgehändigt letztenBei Herrn Paſtor Wagner Frau Sup Jürgens 1 Fr Heynacher j Feldherr Wir ſordern die Empfaugsberechtigten auf beſagte Zinsſcheine und Zinſen3 M Sup B 3 Bücher und Sachen Karten für dieſen und die folgenden fünf j bei Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung innerhalb der nächſten 14 Tage bei ſtellun

Bei Herrn Paſtor Freybe Ungen 6 Mk Fr F H 3 Mk Fr H M 3 Mk Vorträge der Herren Profeſſor Dr Robert der genannten Dienſtſtelle abzuholen begrüf
Fr Bürgermeiſter G 1 Partie Sachen Profeſſor Dr Wiſſowa Oberlehrer Dr Neu Halle a den 4 Januar 1898 waltutBei Herrn Kaufmann Jordan Halleſcher GaſtwirthsVerein 20 Herr Stadt bauer Dr Braunſchweig und Dr Jacob Der Magiſtrat deutſch
verordneter Klopfleiſch 10 Herr Rentier Reiling 20 von Frau Oberbürger ſind zu 3 Mk in den Buchhandlungen von Staude Aän meiſter Staude an dieſelbe geſandt Poſtzeichen H T h 5 M Dr Niemeyer Gr Steinſtraße und von 7 o geleiteh Bei Herrn Oberlehrer Dr Ulrich Herr Bankier Haaßengier 15 Herr Chor Schroedel u Simon Gr Ulrichſtraße zu Ausſchn ibung alle di
direktor Schröder 3 R St 0,50 N 5 Frl Siemens 1 Kopfſhawl F J haben daſelbſt auch Karten für den einzelnen e

Die Anfertigung Anlieferung und Aufſtellung des ſchmiedeeiſernen Geländers ponner

Fiaßet Munu Vort z Mkbein e Fräulein Nebe Herr P M 3 Frl B 3 H Prof B 5 W unſere Mitbürger um zahl für die Brücke über m Mühlgraben an der Moritzburg ſoll im Wege der Wettbewerbung Anwer
9 Frau J 1 Ungen 3 Frau P M 2 Ungen 1 Packet Kleidungsſtücke reichen Beſuch dieſer Vorträge vergeben werden Angebote ſind bis m nicht

Frau P Sch 6 Paar Strümpfe Der Vorſtand Wächtler Nittwoch den 19 Januar Vormittags 10 Uhr DeDei Herrn Lehrer Paſchke Ungen 10 Herr Bohmeyer 3 Müller 1 7 d r d r Tun e werde t den und Zeichnungen aus irdKoll 3 Ungen 2 Fr u Frl Gr 2 Prell 1 Jän 1 Kroſt 1 J h 1k liegen auch die Verdingungsc äge entnomme den könnene N N 2 Jul Ks 1 Gr 0,50 Ungen 1,50 Blumenthalſtr 1 Bett und e ein r r Und C Halle a den 8 Januar 1898
J Kleidungsſtücke Sitzung am Mittwoch d 12 d M Der StadtbaurathFür dieſe reichen Spenden ſagen wir zugleich im Namen der beſcheerten 23 Frauen um 8 Uhr im Hötel zum Kron Genzmer

und 97 Kinder den freundlichen Gebern unſern herzlichſten Dank prinzens RomaSaſchingfaffeng über die Feier des Bekanntmachung
StiftungsfeſtesMit 1088 Bildertafeln u Kartenbeilagen 82 er Wütheiung des Unterzeichneten Die Maul und Klanenſenche unter dem Viehbeſtande der Gebrüder Fried 11

d z T S über die Kiautſchan Bücht mann hier Marienſtraße 24 iſt erloſchen und die Gehöfteſperre wieder aufgehoben Slollständig ersohien soeben 3 Vortrag des Herrn Leo Frobenins Halle a den 10 Jannar 1898 zerſtrin neubearbeiteter und vermehrter Auflage 2 als Gaſt Ueber Raſſen und Kul Die PolizeiVerwaltung emu17 Bande S turen in Afrika A 6 t blued127z m e 2 Kirchhoff ufge O feſte e 50 P x 4 r 2 9 Auf Antrag des Kaufmanns Carl Funke in Halle wird gegen deſſen Bruder den Ge 17 Bände Freitag den 14 Jannar 1898 am 8 December 1860 in Torgau geborenen Kaufmann Jnlins Hugo Richard Funke
J Je 10 M Abends 8 Uhr Sohn des am 15 Februar 1891 in Halle verſtorbenen Rentiers Carl Auguſt Funke und reicht

3 K äl ſeiner am 3 April 1897 ebenfalls in Halle verſtorbenen Ehefrau Erneſtine Wilhelmine niederS Probehefte und Prospehte gratis durch in den S aiſerſä en geborene Baumberger welcher am 15 Januar 1884 ſich von hier nach Leipzig abgemeldet hwurfs

S jede Buchhandlung öF I t a er Ware zur t e und e angeblich iſt u in raSie Ipziq d Aufgebots Verfahren zum Zwecke der Todeserklärung eingeleitet Der angeblich verſcholle2 Verlag des Bibljographisohen Inotituts 6 i bl Inen ohne Julius Hugo Richard Funke wird hiermit t n bis ſpäteſtens wen gooege
Ober 10,500 Abbildungen Karten u Pläne der Geſanglehrerin 31 Oktober 1898 Vormittags 11 Uhr aAnna Saerchinger bei dem unterzeichneten Gericht Kleine Steinſtraße 7 Zimmer 31 ſchriftlich oder perſön nit ei
m u Billets à 50 Pfg nummerirter Platz lich zu melden widrigenfalls er für todt erklärt wird 7 P 52/97 Hoſernterricht Mk 1 ſind in den Muſikalienhandlungen Halle a den 29 December 1897 X

2 Kein Hothan Gr Steinſtraße und Königliches Amtsgericht 7S e her A Neubert Poſtſtraße und Abends an p DeDer 2 interkurſus meines Tanz Unterrichts nebſt Anleitung über Aeſthetik Kaſſe B t ch j cheider ghieahen r ad Umgangsformen beginnt Montag den 2 Januar in der u u haben b iänt ma un ſcheint
m den Kaisersälen Gefällige Anmeldungen werden jederzeit in meiner Wohnung V In hieſiger Stadt iſt eine Schifferſchule eingerichtet worden und wird derentgegengenommen Et tenograp IC n z l n r d gegoſſt r ö E Die Schifferſchule verfolgt den Zweck den Mannſchaften des Schiffergewer WH Wipplinger Tanzlehrer Auguſtaſtr l age Von Intereſſe S heute nur noch jene eine beſſere und feſtere Ausbildung zu gewähren Miſfergemerdet J

Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer Stenographe Swteme die an den ren Anmeldungen zur Theilnahme am Unterricht ſind bei dem Magiſtrat zu bewirken
3 d utz Kein CapitnlantenSchulen zugelaſſen ſind näm Die Aufnahme von Schülern iſt von folgenden Bedingungen abhängig gemacht hr e

Hygieni per Gummi 45 1 Nachweis des zurückgelegten 15 Lebensjahres arbeitS e lich Gabelsberger Nen Stolze Schrey 5 r i r zTanſende von Anerkennungsſchreiben von Aerzten n A n Stolze Schrey Wer daher Steno 2 Der Schüler muß eine Volksſchule mit Erfolg beſucht haben
liegen zur Einſicht aus graphie erlernen will wähle nur unter 3 Der Schüler muß von einem Schiffsherrn eine Beſcheinigung beibringen Schr

i Schachtel 12 Stück 2,00 Mk Porto dieſen 4 Syſtemen daß er bereits eine Schifffahrtsperiode praktiſch auf Schifffahrt thätig warJ n Schachtel 3,50 Mk 5 Mt t 20 Pf 4 Der Schüler muß im Stande ſein das für den Schulkurſus feſtgeſetztei Schachtel 1,10 Mk S ſt Schweine Schmalz J Schulgeld 3 Mark bei der hieſigen Kämmereikaſſe zu bezahlen Mada
7 S Scuweitzer Berlin Holzmarktſtraße 69 70 W Hierbei wird bemerkt daß nach Beendigung des Schulkurſus eine Prüfüng ſtatt hat Je Jede Schachtel muß nebenſtehende Schutzmarke tragen gar rein à Pfd 38 findet und daß diejenigen Schüler welche die Prüfung beſtanden haben die Anwartſchaft ind 2

NARKE Zu haben in Apotheken Droguerien u beſſeren Friſeurgeſchäften Candis u Stäürke Syrup à Pfd 16 auf Erlangung des Steuermanns Patents erwerben
Mohrrübensaft à Pfd 18 0 bei Wettin den 8 Januar 1898 önnerD K G M 42499 In H theke Jn Gera Hofapothekem z 4 Trautwein Gr Ulrichſtr 31 Der Magiſtrat Laus n


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1898


